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Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen ale Poſt⸗ 
Unſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag einmal, Montag 


1 ll 
zweimal, an den übrigen Sagen dreimal erjcheint. 


Siebzigſter Jahrgang. — Eduard Trewendt Zeitungs⸗Verlag. 


Nr. 767. Mittag ⸗Ausgabe. 


Neichstag. 
(Sitzung vom 31. October. Schluß.) 

Staatsſecretär von Bötticher: Es kam dem Vorredner wohl nur 
darauf an, einem lange verhaltenen Grolle Rechnung zu tragen und die 
Politik des Herrn von wre zu beurtheilen mit Rückſicht auf die 
Wahlen. Für den Etat hat die Rede keine Ausbeute gegeben, (Sehr 
richtig! rechts), aber fie hat bewieſen, daß Herr Richter ein großes Opfer 
bringt, wenn er in dieſem tyranniſch⸗brutal regierten Lande auch nur eine 
Stunde länger weilt. (Heiterkeit) Das Schweineeinfuhrverbot hat eine 
Steigerung der Preiſe hervorgerufen, die in vielen Kreiſen recht ſchwer 
empfunden wird. Wir haben uns diefe Folge durchaus vergegenwärtigt: 
wenn wir trotzdem das Verbot beſchloſſen haben, ſo ſind es eben ſo über⸗ 
wiegende Gründe geweſen, welche dafür ſprechen, daß ich durch deren Dar⸗ 
legung das Verbot zu rechtfertigen hoffe. In Deutſchland war der Ge: 
ſundheitszuſtand des Viehes ein geradezu Schrecken erregender; alle Maß⸗ 
regeln führten nicht zu einer ſchnellen und wirkſamen Unterdrückung der 
Seuche. Schon aus dieſem Umſtande würde der Gedanke haben ent⸗ 
ſteben müſſen, die Quelle zu verſtopfen, aus welcher die Maul und 
Klauenſeuche zu uns kam. Den wirtbſchattlichen Vortheil, den wir uns 
verſprochen, war die Erhaltung der Geſundheit des Viehſtandes Deutſch⸗ 
lands. Die Folge eines Gehenlaſſens würde geweſen ſein, daß unſere 
Schweine⸗, Schaf⸗ und Rindviehzucht zurückgegangen wäre, ohne daß wir 


jenſeits unſerer Grenzen einen gleichwerthigen Erſatz gefunden hätten. 
5 ; y Heften, id Fraukreic und 


erner mußten wir die Abſatzgebiete im 
ngland, wieder erlangen, die uns durch Verbot der Vieheinfuhr wegen 
der Seuche verſchloſſen find. Welche Werthe dabei in Frage ſtehen, 
werden Sie erſehen, wenn ich Ihnen mittheile, daß 1888 nach England an 
Schafen 319 601 Stück, direct und 66 700 Stück über Hamburg⸗Altona 
transportirt worden ſind. Die n nicht bei uns allein einge⸗ 
treten? in Oeſterreich und den Niederlanden find die Fleiſchpreiſe auch geſtiegen. 
Die Preiſe fallen jetzt ſchon, weil unſer Viehhandel in verhältnißmäßig 
wenigen Händen ift. Die Viehhündler find durch das Verbot unangenehm 
berührt worden; der directe Verkehr zwiſchen Conſumenten und Producenten 
hat ſich nicht im richtigen Maß herausgebildet. Daß Deutſchland ſeinen 
Bedarf an Schweinen felbſt befriedigen kann, ergiebt die Ausfuhrziffer, 
die um 80 000 Stück höher ift, als die Einfuhr; es fehlt nur an der Gin- 
richtung der Märkte. Die Preisſteigerung für Getreide hat man u be⸗ 
weiſen geſucht, indem man ſich ein paar paſſende Monate herausſuchte, 
den Juli 1888 und 1889. Wenn man aber das Facit aus allen Monaten 
der Jahre zieht, dann kommt man zur Weberzeugung, daß die Zahlen gar 
keine Beweiskraft haben. Der Julipreis von 1889 iſt durchaus kein 
erorbitanter; die Jahre vor Einführung der Getreidezölle haben noch 
höhere Preiſe aufzuweiſen. Die Arbeiter, denen ich ein gutes Aus- 
kommen wünſche, werden niemals ſo geſtellt werden können, wie die 
böheren Klaſſen. Es ift unleugbar, daß die Einnahmeverhältniſſe 
unſerer arbeitenden Klaſſen fih ſehr gebeſſert haben. Eine Lohn- 
ſtatiſtik haben wir nicht; aber wenn man den Berichten der Fabrik⸗ 
inſpectoren, der Handelskammern und einzelner großen Unter⸗ 
nehmungen folgt, muß man dies zugeben. Dieſe Steigerung könnte 
ja vielleicht noch größer fein; aber daß die arbeitenden Klaſſen die 
ſebensmittelpreiſe nicht mehr bezahlen können, ift falſch; denn die Lebens- 
mittelpreiſe ſind nicht höher als früher, und die Löhne ſind größer. Die 
Unterſtellung des Herrn Richter iſt nicht im Stande, uns an der pflicht⸗ 
Erfüllung unſerer Aufgabe irre zu machen. (Beifall) 
Abg. v. Bennigſen Gen) err Richter hat ſich weniger mit dem 
Etat, als mit meiner Perſon x t. Daß feine Rede auf die Mit- 
ru 


glieder des Reichstages einen Ein gemacht haben ſollte, nehme ich 


à : nor: ; ; 2 ahren als der ewige Miniſtercandidat bezeichnet worden bin, der niemals 
%%% ( ( 
e mi ; Man She Ad er re l - . q AR un 
gunoi > veranlaßt aa dazu bie Rüdficht i Roan . auen find. den Nationalliberalen.) Ich hatte alfo gewiß Grund, mich verlegt zu fühlen. 
a: Rat Far „was ich über die Beziehungen 


der Einzelſtaaten und über die anderen 
Ordnungen der Reichs⸗ Finanzverwaltung gelagt habe. Er hat auch 
dieſe groge nicht fachlich, ſondern perjönlich behandelt; er hat auf 
frühere Verhandlungen zwiſchen dem en en und mir hin⸗ 
gedeutet. Dadurch werde ich mich nicht verleiten laſſen, auf dieſe Dinge 
näher einzugehen; ich beſchränke mich darauf zu ſagen: Er weiß 
von dieſen Verhandlungen offenbar viel mehr, als ich ſelbſt. (Heiterkeit.) 
Ich war begierig, zu ſehen, wie Herr Richter die freifinnige Stadtverwal⸗ 
tung von dem Vorwurf befreien würde, daß ſie die im Reich verdammten 
indirecten Steuern ſo reichlich benutzt. Ich habe nachgewieſen, da die 
Stadt Berlin die Hälfte ihres Bedarfs durch directe Steuern auf die Ein⸗ 
nahmen und durch indirecte Steuern auf die Ausgaben der Bürger legt. 
Die Miethsſteuer iſt einfach indirecte Steuer. (Lebhafter Widerſpruch links; 
Zuruf.) Herr Meyer ruft mir zu, daß die Miethsſteuer verwaltet wird 
von der Verwaltung der directen Steuern. (Heiterkeit.) Damit iſt die Sache 
entſchieden. (Heiterkeit.) Jedenfalls hat man es nicht für richtig 
Kater 2 in Berlin, alle Ausgaben durch directe Steuern zu decken. (Leb⸗ 
after Widerſpruch links. Wer will denn das?) Warum machen Sie 
uns denn immer Vorwürfe wegen der Vermehrung der indirecten Steuern? 
Guruf links: auf nothwendige Lebensbedürfniſſe) Trotzdem er nicht ver: 
bittert fein will, hat Herr Richter ſeiner Unzufriedenheit lebhaften Ausdruck 
gegeben. (Zuruf links: Sie auch früher in Hannover!) Er entwirft von 
unſeren Zuſtänden ein Bild, wie wir es ſelbſt in radicalen Blättern ſeit 


Jabr und Tag nicht geleſen haben. Wenn die Zuſtände thatſächlich fol 


wären, würde nicht nur nicht der Abg. Richter, ſondern überhaupt kein 
Menſch darin aushalten. Wir müßten Alle unſer Bündel vacken 
und nach einem anderen, mit den gewünſchten Freiheiten ausge⸗ 
ſtatteten Culturſtaate überſiedeln. Unſere Geſetzgebung, die fo ſchnell 
earbeitet hat, daß Beamte und Bürger ihr kaum eigen fonnten, 
ollte das Nothwendigſte und Wichtigſte unterlafien haben! Sonſt 
hat man immer angenommen, die hiſtoriſche Entwickelung ſei ſo verlaufen, 
daß das, was als r der abendländiſchen Cultur in der 
Wiſſenſchaft und Erfahrung niedergelegt worden ift, was man liberal 
nennt, in dieſer Geſetzgebung ver rpert worden iſt. Deshalb hat ja 
die Geſetzgebung Angriffe von conſervativer Seite erfahren. „Wo iſt die 
Landgemeinde⸗ und Stadtordnung?“ fragt Herr Richter. Es ift richtig, 
daß wir darauf noch warten, hoffentlich nicht mehr allzulange. Aber wir 
wiſſen doch Alle, mit welchen außerordentlichen Schwierigkeiten dieſe 
Dinge zu kämpfen haben. Wenn wir in Preußen mit der Landgemeinde: 
ordnung angefangen hätten, die De Verwaltungsorganiſation wäre 
acc nicht durchgeführt worden. Man hat ſich begnügt, die Kreisordnung 
einzuführen, und darauf das ganze Gebäude aufgerichtet, welches in keinem 
anderen Staate in der Weiſe vorhanden iſt. Der Künſter ſoll noch ge⸗ 
funden werden, der neben den anderen großen Aufgaben der Geſetzgebung 
ſo nebenher das koloſſale Werk der Umgeſtaltung der Schulgeſetzgebung 
tte bewältigen können. Parlamente, Parteien und Miniſter haben die 
Schwierigkeiten nicht bewältigen können, um das Werk zum Abſchluß zu 
bringen, andere Länder beneiden Deutſchland um unſer Schulweſen und 
poine re Delegirten nach dieſem verkommenen Lande Deutſchland, um 
te Fortſchritte des Schulweſens in der Nähe kennen zu lernen. Es 
S daft mir, dieſe Dinge im Einzelnen weiter auszuführen. Ich muß 
geblehnen, daß der Führer dieſer radicalen Partei mich, den Führer der 
ich eren liberalen Partei, für alle dieſe Dinge verantwortlich macht, weil 
bab den Reichskanzler durch meine geſchmeidige Unterordnung gefördert 
1 N ſeinen Plänen. Ich verzichte auf weitere Ausführungen. Wenn 
eg ichter wirklich Alles für fo ſchlimm hält, dann follte er doch einmal 
en Land und in andere große Städte als Berlin gehen. Land und 
rößt nd gar nicht wiederzuerkennen. Auf allen Gebieten das 
Lanbſchgartſcheelten, nicht blos in dem äußeren Anblick der Städte und 
einer Pelte, nein, wenn man in die Gebäude hineingeht und die Häuſer 
a wicktumterwirft — überall eine geſteigerte Lebenshaltung, berall 

dann als Unzuft m Höheren und zum Beſſeren. Wenn Herr Richter 
N zufriedener von Beruf bei ſeiner Schilderung bleiben will, 


dann muß er abwarten, bis er durch einen Zufall in die Lage kommt, 
5 ne Hand anzulegen. (Beifall rechts und bei den National 
iberalen. 

Abg. Rickert (dfr.): Herr v. Bennigſen hat fih die Kampfes weiſe der 
offieiöien Preſſe ganz gut angeeignet; er bezeichnet uns als Radicale, wie 
er noch vor wenigen Jahren von der „Prov.⸗Corr.“ als Radicaler bezeichnet 
wurde. Wo ſind denn unſere radicalen Forderungen? Das freiſinnige Pro⸗ 
gramm geht nicht einmal ſo weit, wie das nationalliberale von 1867; er iſt 
Schritt für. Schritt zurückgegangen, und ich muß tief bedauern, daß er uns 
jetzt mit Redensarten der „Prov.⸗Corr.“ entgegentritt. (Zuſtimmung links.) 
Den Herrn von Bennigſen von früher, der auch ſeinen Gegnern gegenüber 
der vornehme Mann war, den finden wir nicht mehr. Herr v. Bennigſen 
wirft uns vor, daß wir nicht für 270 Millionen die Deckung beſchafft 
haben. Hat er ſie denn beſchafft? Er hat 1879 gegen den Zoll⸗ 
tarif und einige Jahre ſpäter gegen die Erhöbung des Zoll⸗ 
tarifs geſtimmt. Aber davon ſpricht er nicht, daß er mit de 
Branntweiniteuer über den damaligen Bedarf hinaus bewilligt hat und 
noch dazu mit dem Geſchenke von vielen Millionen aus den Taſchen der 
Steuerzahler für die Schnapsſteuer. Alle Reden, daß die Vertheurung 
nicht vorhanden ſei, ſind überflüſſig, wo die Zahlen ſo deutlich ſprechen. 
Herr von Bennigſen hat von meiner Verbitterung in Folge ent⸗ 
täuſchter Hoffnungen geſprochen. In der Preſſe wird das ſo 
ausgelegt, als ob ich in meiner polikiſchen Carrière enttäuſcht 
worden ſei. (Wiederſpruch von Bennigſens.) Ich muß ihn zum 
Zeugen anrufen; er weiß, daß ich wohl ihn als Miniſter zu ſehen 
wünſchte, aber ich habe meinen Platz in der Volksvertretung geſucht. 

eine angeblichen Verſchwörungen mit Miniſtern gegen den Reichs⸗ 
kanzler ſind aus der Luft gegriffen, und Herr von Bennigſen weiß das. 
Enttäuſcht ſind wir allerdin 3, namentlich von dem Enkwicklungsgang 
des Herrn von Bennigſen. Wir ſind überzeugt von dem endlichen Siege 
der freiſinnigen Beſtrebungen in Deutſchland. Wenn Herr v. Bennigfen 
meint, wir ſollten unſer Bündel ſchnüren, wenn es uns im Lande nicht 
mehr gefällt, ſo müſſen wir ſagen: an Vaterlandsliebe ſind die Radicalen 
Herrn von Bennigſen ebenbürtig. (Zuſtimmung links.) 

Die Discuſſion wird geſchlo ſen. 

bg. Meyer (Halle) perſönlich: Der Abg. v. Bennigſen behauptete, 
daß die Miethsſteuer unbeſtritten eine indirccte Steuer fi. Ich wollte 
ihm durch einen Zwiſchenruf bemerkbar machen, daß von feinen Amts- 
collegen die Miethsſteuer als eine directe Steuer aufgefaßt wurde und 
damit der ſubjectiven Behauptung gegenüber Zweifel anregen. Herr von 
Bennigſen wendete das fofort babin, als ob ich einen Zweifel ſchlichten 
wollte. Nein! Fragen von ſo wichtiger Art kann nur ein ſo hervor⸗ 
ragender Mann wie er mit einer kurzen Handbewegung erledigen. Ich 
würde mir das nie geſtatten. $ 
Abg. v. Bennigſen: Ich erkläre dem Abg. Rickert, daß mir von 
Verechwörungen liberaler Führer, auch des Herrn Rickert und eines 
früheren Miniſters, gegen den Fürſten Reichskanzler nichts bekannt iſt. 
Meine Schlußbemerkungen über enttäuſchte Hoffnungen waren nicht per⸗ 
ſönlich, ſondern ſachlich aufzufaſſen. Herr Rickert wird am wenigſten be⸗ 
ſtreiten, daß es eine Zeit gegeben hat — fie liegt nicht weit hinter uns 
—, wo er und feine Freunde politiſche Hoffnungen an eine Umgeſtaltung 
unſerer Angelegenheiten im Innern geknüpft haben, die geſcheitert find. 
Darauf hinzuweiſen bin ich vollſtändig berechtigt und darin liegt nichts 
Verletzendes und ſoll nichts Verletzendes liegen. Von aller Erregung 
weiß ich mich frei. Wenn aber der Abg. Rickert ſich verletzt gefühlt hat 


wegen der „getäuſchten Hoffnungen“, ſo möchte ich darauf hinweiſen, daß 
alen in der Preſſe, die Herrn Rickert 
nicht fern ſteht (Zurufe links: madea in ber freifinnigen Preffe feit 


ich zu tauſenden und tauſenden 


Abg. Rickert: Auch ich mißbillige ſelbſtverſtändli anz entſchie 
wenn Lein ſolches Verfahren in vereinzelten Fällen pa en 
Organe eingeſchlagen worden ift; aber ich halte es für eine ganz erbärm⸗ 
liche Methode, derartige einzelne Handlungen einer ganzen Partei in die 
Schuhe zu ſchieben. 7 , 

Abg. v. Bennigſen: Ich könnte mich ſehr glücklich ſchätzen, wenn es 
nur vereinzelte Organe geweſen wären, die mich in dieſer Weiſe angegriffen 
haben. Aber ich behaupte, ſeit Jahren beſteht ein ſolches Syſtem, und 


Herr Rickert könnte ſich wundern, daß ich ſo ruhig ſolche Angriffe ſo lange 


ertragen kann. 
Bennigſen, aus zuwandern, nicht Folge geben kann. 


noch ſo viel politiſche Arbeit vorliegt. 
opponire ihm redlich. (Heiterkeit links.) 
Einem von allen 


verweiſt das Haus die Ueberſicht der Reichs⸗Einnahmen⸗ 
für 1888/89 und die allgemeinen Rechnungen für 1884/85 und 1885/86 an 
die Rechnungs⸗Commiſſion. 


Locale Nachrichten. 


Breslau, 1. November, 


—e Unglücksfälle. Ein auf der Reuſcheſtraße wohnender 60 Jahre 
alter Tiſchler fiel am 30. d. M. auf der Straße in Folge Ausgleitens zur 
Erde und zog ſich einen Bruch des linken Armes zu. — Ein 18 Jahre alter 
Arbeiter, Berlinerſtraße wohnhaft, kam geſtern Vormittag mit der linken 
Hand in eine Drehſcheibe und erlitt eine ſchlimme Quetſchung der Hand. 
Beiden Verunglückten wurde in der Königl. chirurgiſchen Klinik Aufnahme, 
bezw. ärztliche Hilfe zu theil 

2. Polizeiliche Nachrichten. Geſtohlen: Einem Töpferlehrling 
von der Bergſtraße ein Portemonnaie mit 10,50 M., einer Hilfsbremſers⸗ 
frau von der Sadowaſtraße Wäſche und ein Winterüberzieher von Düffel, 
einem Maurergeſellen von der Langen Gaſſe ein Paar Ledergamaſchen, 
einem Arbeiter von der Großen Dreilindengaſſe ein Säckchen mit 43 M., 
einem Cand. med. von der Katharinenſtraße eine ſilberne Remontoiruhr 
mit goldener Kette. — Abhanden gekommen: Einem Tiſchlermeiſter 
von der Mariannenſtraße ein goldner Siegelring, grav. K. T., einem 
Studenten von der Breiten Straße ein Pack, enthaltend ſchwarze Perl⸗ 
wolle und gelbe Seide. — Gefunden: Eine ſchwarze Damentaſche, 
ein ſchwarz und gelbgeſtreifter Shawl, ein Schlüſſelbund, ein Porte⸗ 
monnaie mit Geldinhalt. — In Unterſuchungshaft genommen 34, 
in Strafhaft 5 Perſonen. — Waſſerleiche. Am 30, Octbr. wurde 
am Zeblitzer Wege ein männlicher Leichnam aus der Oder 7 5 
welcher als der eines ſeit längerer Zeit vermißten hieſigen Kaufmannes 
erkannt wurde. Die Leiche wurde nach der Anatomie gebracht. 


Telegramme. 
(Original⸗Telegramme der Breslauer Zeitung.) 

+ Berlin, 1. Nov. Die Fraction der Centrums parte hielt 
geſtern eine Sitzung, in der die Vorlage über das Socialiſtengeſetz 
ſtark angefochten wurde. Von allen Seiten war man darüber einig, 
daß das Geſetz in ſeiner jetzigen Geſtalt keineswegs anzunehmen ſei. 

Die „Köln. Ztg.“ erfährt, eine Frachtermäßigung für aus⸗ 
ländiſche Kohlen würde ſeit Wochen in maßgebenden Kreiſen der 
Reichseiſenbahnverwaltung eingehend erörtert, 

Graf Hartenau, früher Fürſt Alexander von Bulgarien, erklärt 
in einem Grazer Blatte mit Rückſicht auf die fortwährenden Vor⸗ 


Abg. Richter: Ich bedauere, daß ich dem Rathe des Herrn von 
Ich würde es für ſehr 
wenig vatriotiſch halten, jetzt dem Vaterlande den Rücken zu kehren, wo 
Nein, ich bleibe im Lande und 


Fractionen unterſtützten Antrage gemäß wird der 
rößte Theil des Etats in die Budget⸗Commiſſion verwieſen, ebenſo das 
nleihegeſetz und die Novelle . Reichs⸗Militärgeſetz. Ohne Debatte 

und -Mugaben 


Freitag, den 1. November 1889. 


würfe in der ruſſiſchen Preſſe wegen ſeiner angeblichen Undankb arkeit 


gegenüber dem ruſſiſchen Kaiſerhauſe, daß er weder von dem ver⸗ 


ſtorbenen Kaiſer von Rußland, noch von dem jetzt regierenden Zaren, 
noch von irgend einem Mitglied des ruſſiſchen Kaiſerhauſes, noch 
endlich von einer früheren oder der jetzigen ruſſiſchen Regierung direct 
oder indirect Unterſtützungen, Jahresgelder oder Penſion in irgend 
einer Form erhielt oder Geſchenke annahm. 


(Aus Wolff's telegraphiſchem Bureau.) 

Wien, 31. Oetbr. Der Kaifer empfing Mittags den Großherzog 
von Sachſen⸗Weimar und machte demſelben Nachmittags einen Gegen⸗ 
beſuch. Der ruſſiſche Botſchafter ſtattete Kalnoky Nachmittags einen 
Beſuch ab. Kalnoky iſt Abends 9 Uhr nach Friedrichsruh abgereiſt. 

Rom, 31. Oct. Der Papſt empfängt. Sonnabend die Großfürſtin 
Katharina. 

Antwerpen, 31. Oct. Bei dem geſtrigen öffentlichen Verkauf von 
Congo⸗Elfenbein wurden 31 Tonnen zu Preiſen der letzten Londoner Elfen⸗ 
bein⸗Auction verkauft. Schöne Stoßzähne erzielten 30—35½ Francs per 


Kilogramm. 

Belgrad, 31. Oct. Der deutſche Geſandte tritt am Sonnabend 
einen längeren Urlaub an. 

Port Said, 31. Oetbr. Der Prinz von Wales it in Begleitung 
ſeines Sohnes Albert Victor hier angekommen. 


Breslau. Waſſertand. 2 
31. Octbr. O.⸗P. 5m 6cm. M.-H. 4m 13 cm. U.:B. I m 4 cm über 0. 
1. Novbr. O.⸗P. 5 m — cm. M.-P. 4m 6 em. U.⸗P. — m 94 cm über 0. 
——— —— m m ng 


Handels-Zeitung. 


A-z. Submissionsnotizen. Beim maschinentechnischen Bureau 
der hiesigen Eisenbahn-Direction stand die Lieferung und 
Aufstellung eines Field’schen Dampfkessels mit 6,05 qm Heiz- 
fläche für die Wasserstationsanlage auf Bahnhof Münsterberg zur Sub- 
mission. Es verlangten: Stanislaus Lentner & Co., hier, 1900 M., die 
Wilhelmshütte, Eulau, 1855 M., H. Pauksch, Landsberg a. W., 2200 M., 
J. Moegelin, Posen, 1749 M. (frei Posen), Albert Zabel, Breslau, 1765 
Mark, Gebr. Arndt, Berlin, 2000 M., H. Koetz, Nicolai, 1370 M. 


Marktberichte. 

+ Breslau, 1. Novbr.. 9½ Uhr Vorm. Am heutigen Markte war 
der Geschäftsverkehr im Allgemeinen von keiner Bedeutung, bei 
schwachem Angebot Preise unverändert. 

Weizen in fester Haltung, per 100 Kilogramm schles. weisser 
16.60—17.80—18.20 Mk., gelber 16,60--17,70—18,10 Mk., feinste Sorte 
über Notiz bezahlt. 

Roggen feine Qualitäten behauptet,. per 100.Kilogramm 16,60 bis 
16.80-—-17.20 Mark, feinste Sorte über Notiz bezahlt. 

Gerste in fester Stimmung, per 100 Kigr. 15,50—16,50—15,80— 16,00, 
weisse 17.50 Mark. 

Hafer in ruhiger Haltung, per 100 Kìgr. 14,70—15,20—16,20 Mark. 

Mais gut verkäuflich, per 100 Kilogr. 12,00—13.,50—14,00 Mark. 

Erbsen mehr beachtet, per 100 Kilogr, 15,00—16,00—17,00 Mark. 
Victoria 16.00—17,00—19,00 Mark. 

Bohnen unverändert, per 100 Kilogr 17.00—-17,50—18,00 Mark. 

Luninen gut gefragt, per 100 Kilogramm gelbe 9,00—10,00 bis 
11,25 Mark, blaue 8,00—9,00—10,00 Mark. 


Wicken ohne Angebot, ver 100 Kigr. 14,00 bis 15,00—16,00 Mark. 


Oclsaaten in fester Haltung. 

Schlaglein in matter Stimmung. . 

Hanfsamen unverändert, 15—16—17!/, Mk. 
Pro 100 Kilogramm netto in Mark und Pie. 


Schlag-Leinsaat... 21 50 20 50 18 50 
Winterraps 31 — 30 60 29 — 
Winterrübsen 30 — 29 — 28 — 


Rapsknenhen behauptet, per 100 Kilogr. schles. 14,80 — 15,20 M., 
fremder 14,40 — 14.70 Mk. 


fremder 15,00 — 15,50 Mark. 

Palmkernkuchen per 100 Kilogramm 13.00 13.50. 

Kleesamen schwacher Umsatz, rother per 50 Klgr. 35—38—44 M., 
weisser 383—41—48 Mark. 

Mehl ohne Aenderung, per 100 KIgr. incl. Sack Brutto Weizen 
fein 26,00—26.80 Mk., Hausbacken 251/,—26 Mk., Roggen - Futtermehl 
10,20—10,60 M., Weizenkleie 8.60—9,00 Mark. 


Heu per 50 Kilogramm 3.50 —3,80 Mark. 
Roggenstron per 600 Kilogramm 38,00—42,00 Mark. 


Berlin. 31. Oetbr. [Proaueten-Bericht.] Weizen loco un- 
belebt, Termine besser, Gek. 650 To. — Roggen loco mässiger Um- 
satz, Termine fester. Gek. 750 To, — Hafer loco und Termine fest, 
Gek. 250 To. — Roggenmehl fester. — Rüböl matter, October nie- 
driger. Gek. 1400 Ctr, — Spiritus fest. Gek. 50er 30000 Liter, 70er 
210000 Liter. a 

Weizen loco 175—188 M. per 1000 Kilo nach Qualität gefordert, 
October 183½ M. bez., Nov.-December 181—182—181¼ M. bez., April- 
Mai 190%, —191Y,—1903/,—191 Mark bez. — Mai-Juni 191—191½ Mark 
bez. — Roggen loco 160—170 Mark per 1000 Kilo nach Qualität ge- 
fordert, neuer inländ. 166—166!/; M. ab Kahn bez., Oetbr. 166 M. bez., 
October-November 1657¾ M. bez., Novbr.-December 165¼½—165—16% 
bis 165¼ Mark bez., April-Mai 166½ 167 166%½ Mark bez. — Mais 
loco 121 — 127 M. per 1000 Kilo nach Qualität gefordert, Oetober-No- 
vember und Nov.-December 122 Mark bez., April-Mai 121—121!/, Mark 
bez., Mai-Juni 121½ M. bez. — Gerste loco 197—205 M. per 1000 Kilo 
nach Qualität gefordert. — Hafer loco 152—170 M. per 1000 Kilo 
nach Qualität gefordert, mittel und guter preussischer 156—161 M., 
mittel und guter schlesischer 156 bis 161 Mark, pommerscher, ucker- 
märkischer und mecklenburgischer 157—162 Mark, fein preussischer, 
schlesischer und pommerscher 163 bis 166 M. ab Bahn bez., russischer 
156—164 M. frei Wagen bez., Oct. 157%, Mark bez., October-November 
155 Mark bez., November-December 154½ M. bez., April-Mai 153%, 
bis 154½—154¼ Mark bez., Mai-Juni 1535, —154 Mark bez. — Erbsen, 
Kochwaare 165—205 M. per 1000 Kilo, Futierwaare 153—4163 Mark per 
1000 Kilo nach Qualität gefordert. — Mehl. Weizenmehl Nr. 00: 25,50 
bis 24,00 M., Nr. O: 22,00—20,75 Mark, Roggenmehl Nr. 0: 23.75 bis 
22.75 Mark, Nr/0 und 1: 2250—2100 Mark, October 22,65 M. bez,, 
October-November und November-December 22,55—22,60 Mark bez., 
April-Mai 22,95 M. bez. — Rüböl loco ohne Fass — M. bez., October 
70,2—70,5 M. bez., October-Novbr. 68,3—68,1—68,2 M. bez., November- 
Decbr. 65,8—65,5—65,7M. bez., December-Januar 65 M. bez., April- 
Mai 61,5—61,3—61,4 M. bez. 

Petroleum loco 24,7 M. bez. 

Spiritus unversteuert mit 50 M. Verbrauchsabgabe loco ohne Fass 
51,6 Mark bez., October 51 M, bez., unversteuert mit 70 M. Verbrauchs- 
abgabe loco ohne Fass 32,2 Mark bez., October 32,2—32,1—32,5 bis 
32,3—324—32 M. bez., Oct.-Novbr. 31—31,2 M. bez., Novbr.-Decbr. 
30,6—30,9 M. bez., April-Mai 31,7—32 Mark bez., Mai-Juni 32,1—32,3 
Mark bez. 

Die Regulirungspreise wurden festgesetzt: für Weizen auf 1831/, M. 
per 1000 Kilo, für Roggen auf. 166 M. per 1000 Kilo, für Hafer auf 
5 ai per 1000 Kilo, für Mais auf 123W per 100 To, für Rüböl auf 
(70er) auf 32,2 M. per 100 Liter-pCt. 


Leinkuchen in fester Stimmung, per 100 Klgr. schles. 16,20—16,50M. ; 


per 100 Kilo, für Spiritus (50er) auf 51,0 M. per 100 Lir-pCt, 


m Börsen- und Handels-Depeschen. 

Paris, 31. Octbr., Nachmittag 3 Uhr. [Schluss-Course.] Nach- 
trag.) Türkenloose 71, —. 5%, priv. türk. Obligationen 453, 75. 
Banque ottomane 546, 25. Banque de Paris 853, 75. Banque d’escompte 
525, —. Credit foncier 1293, 75. Credit mobilier 482, 50. Panama- 
Kanal-Actien 51,25. 5% Panama-Kanal-Obligationen 39,—. Rio Tinto 
321. 25. Suezkanal-Actien 2313, 75. Wechsel auf deutsche Plätze 
122%: Wechsel auf London kurz 25, 20. 30% Rente 87, 10. 40% 


Mehl 2, 85. Rother Winterweizen loco 84%,. Weizen per Octbr. —, London, 31. Octbr. An der Küste 1 Weizenladung angeboten, 

per Novbr. 83!/,, per Decbr. 844/,. Mais (old mixed) 42½. Zucker (Fair | Wetter: Schön. 

refining muscovados) —, —. Rio 19. Schmalz loco 6, 80. London, 31. Octbr. Chili-Kupfer 44, per 3 Monat 44½. 

Rothe 4 Brothers 7. 20. Kupfer per Nov. nom. Getreidefracht 51/4. Amsterdam, 31. Octbr., Nachm. Bancazinn 58%,. 
Petersburg, 31.Octbr.;Nachm. Wechsel auf London 3 Mt. 5,50,] Antwerpen. 31. Octbr. [Getreidemarkt.} Schlussbericht.) 

russ. II. Orientanleihe 99½, do. III. Orientanleihe 999%, do. Anleihe Weizen unverändert. en fest. Hafer fest.. Gerste unverändert. 

von 1884 —, do. Bank für auswärtigen Handel 256, Petersburger Dis- 55 31. Octbr., Nachm. 4 Uhr 10 Min. [ Petroleum; 

eonto-Bank 679, Warschauer Disconto-Bank —, Petersburger internat. f markt.] (Sehlussbericht.] Raffinirtes Type weiss, loco 175% bez. u. Br., 


En N ezet 


* 


7 unific. Egypter 471, 87. 4% Spanier äussere Anl. 74%,. Meridional- | Bank 559, Russische 4½% Bodenereditpfandbriefe 148 ½, Grosse russ.] Per October —, per Novbr.-Decbr. 17½ Br., per Januar-März 175/ Br. 
Ë Actien —, —. Cheques auf London 25. 22. Comptoir d'escompte | Eisenbahn 241, Kurs-Kiew-Actien 278. — Ruhig. — Des Feiertags wegen morgen kein Markt, 2 
2 neue 662. 40% Russen de 1889 91, 90. Behauptet. Liverpool, 31. Octbr., Nachm. 12 Uhr 10 Min. [Baumwolle Hamburg. 31. Octbr.. Nachm. Petroleum ruhig, Standard white 
€ Paris, 31. Octbr., Abende. [Boulevard.] äproe. Rente 87, 26. f Umsatz 10000 B., davon für Speculation und Export 1000 B. Ruhig. loco 7, 15 Br., — Gd., per Novbr.-Decbr. 7, 10 Br. — Weiter: Trübe. 
f Neueste Anleihe 1872 —, —. Italiener 94, 05. 4proc. Ungarische] Middl. amerikanische Lieferung: ‘October 5½ Verkäuferpreis, Decbr- | Bremen. 31. Octbr. Petroleum (Schlussbericht) ruhig, Standard 
$ Goldrente —, 2 Zu = 17, 17. Türkenloose —, —. Pae Januar 5½ Käuferpreis, Februar-März 5°%/,, Verkäuferpreis, März-April | white loco 7, 10 bez. 
i (neue) 75,—. Neue Egypter 471, 87. Banque ottomane 547, 50. m-15°°/,, d. Käuferpreis, f TREE EEE EEE Aa A TE TER ET P 
barden —, —. Staatsbahn —, —. Rio Tinto 327, 50. Banque] Liverpool, 31. Octbr., Nachm. 4 Uhr 10 Min. [Baumwolle] | Meteorologische ng ri — königl. Universitäts 
1 d'Escompte —, = 5 5 = (Schlussbericht.) Umsatz 10000 Ballen, davon für Speculation und Export ernwarte zu Breslau, 
2 London, 31. Oetbr., Nachmittag 5 Uhr 10 Min. Preussische 1000 B. Stetig. Amerikaner jẹ niedriger. Middl. amerikanische Lie- Octbr. 31., Novbr. 1. {Nachm. 2 Uhr. Abends 9 Uhr. Morgens 7 Uhr. 
E Consols 106. Engi. 2%,%, Consols 97. Convertirte Türken 171). | ferung: November 59/46 Verkäuferpreis, Novbr.-Decbr. 5°3/,, do., Decbr.- | Luſtwärme (094-9 + 11°4 | + 94 5 8⁰.6 
: 1873er Russen —, —. 4% consolidirte Russen 1889 (II. Serie) 92. Januar 51/, Känferpreis, Januar-Februar 5½ do., Februar-März 5% Ver- f Luftdruck bei 0° (mm) 748.3 748.7 748.1 
è Italiener 9314. 4% ungar. Goldrente 365/4. 40% unific. Egypter 938%. Käuferpreis, März-April 553s, Käuferpreis, April-Mai 5'7/,, do., Mai-Juni | Dunstärnck (mm) 9.1 8.6 8.3 
> Ottomanbank 113/4.. Silber 431. 60/, consol. mexican. Anleihe 95. 59g do., Juni-Juli 1.8 d. do. 3 ; a Dunstsättigung (pCt.) 91 98 100 
A London, 31. Octbr. In die Bank flossen heute 36000 Pfd. Sterl. Liverpool, 31. Oetbr., Nachmittags. Officielle Notirungen. | Wind 8 10. 1 NO. 1. NW. 1. 
2 Frankfurt a. M., 31. Octbr., Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten.] Amerikaner good ordinary 51/,, do. low middling 51, do. middl. | Wetten bedeckt. bedeckt. bedeckt. 
f Schluss - Course. Londoner Wechsel 20, 373. Pariser Wechsel [51/,,, do. middling fair 6, Pernam fair 614, Pernam good fair 69 „Höhe der Niederschläge seit gestern früh (m) 3 
; > - ? 1 CO. £ 4% g r 67016 äg g (mm) 80. 
3 825. Wiener Wechsel 170. 95. Reichsanleihe 107, 60. Oesterr. {Ceara fair 65g, Ccara good fair 6½, Bahia fair —, Maceio fair Heute Regen seit früh. 
* Silberrente 73, 60. Oest. P en = 50% e ee — 40.1 —, Maranham fi 63/5, Egyptian 7 fair 6%,, Egyptian brown — —ä — —— —— 
3 Goldrente 93, 90. 1860er Loose 122. 30. Ungar. 49, Goldrente 86, 60. good fair 7½, Egyptian brown good 75/,, Egyptian white fair —, 7 3015 3 
Italiener 93,50. 1880er Russen 92.05 ) IL Orient-Ani.64. 85. IIL Orient- | Egyptian white good fair —, Egyptian white good —, M. G. Broach] Unſere jeit 4 Jahren als vorzüglich bewährten toad) 
£ eihe 64. Jo Spanier 74. 80. Unific. Egyp ‚40. Conv. I goo . G. Broach fine . Dhollerah fair ~ erah go l 
i Anleihe 64. 50. 4% Sp 74. 80. Unific. Egypter 93, 40. C good 5/16, M. G. Broach fine 5% Dhollerah fair 41/,,, Dhollerah good art U SRE 
85 Türken 17. 20. 3%, Portug. Staatsanleihe 68, —.*) 5% serb. Rente 84, 50.7) fair 4/165 Dhollerah good 4%, Dhollerah fine 5!/,, Oomra fair 716 / 
br Serb. Tabaksrente 84, 80.*) 5% amort. Rumänen 96,50.*) 6%, conv. Mexik. | Oomra good fair 45/6, Oomra good 4514, Oomra fine 5½, Seinde good Pr 
p Anl. 94, 70.*) Böhm. Westbahn 287% Böhm. Nordbahn 1933. Central fair —, Scinde good 4, Bengal good fair —, Bengal good 4, Welen-Rofttübe 
5 Pacific 111, —. Franzosen 202. Galizier 162%, Gotthardbahn 180. 10.] Bengal fine 4%, Madras, Tinnivelly, fair 4/1, Madras, 3 good 
E Hess. Ludwigsbahn 128, —. Lombarden 1061/9. Lübeck-Büchener 201, —. fair 415/,,, Madras, Tinnivelly good 3/16, Madras, Western fair 4, Madras er len wir allen Beſitzern von Feuerungsanlagen. 
* Nordwestbahn 1638. Creditactien 267½¼. Darmstädter Bank 176, —.] Western good fair ÆT] g, Madras, Western good hg, Peru rongh fair e Haltbarkeit. — ese Erſparni an Heizmaterial. 
i Mitteld. Creditbank 115. 40. Reichsbank 135. 30. Disconto-Commandit f —, Peru rough good fair 9, Peru rough good 9½, Peru moderat. Zeugniſſe von Behörden, Zuderfabrifen u. fonft. Judufrien. Proſpecte gratis. 
A 240. 60. Dresdener Bank 169, —. Anglo-Continent (vorm. Ohlen- f rough fair 75/5, Peru moderat. good fair 8½, Pera moderat. good 8, Sta 2 1 
EN dorff'sche Guano-Werke) 154, 10. 4% griechische Monopol-Anleihe] Peru smouth fair 6, Peru smouth good fair 61/4. nis aus niner & Go. Breslau, 
2 78, 90. 4½0% Portugiesen 99. 30. Biemens Glasindustrie 163, —. Wien, 31. Octbr.. Nachm. [Getreidemarki.] Weizen per Herbst Eiſengießerei, Maſchinenbauanſtalt und Dam ſteſßelfabrik. 
K La Veloce 147. 70. Fest. 8, 40 Gà., 8. 45 Br., per Frühjahr 8, 73 Gd.. 8,83 Br. Roggen per Herbst = = 
E Privatdiscont 43/40 7, 60 Gà.. 7, 65 Br., per Frühjahr 7, 72 Gd., 7, 77 Br. Mais per Sep-] Schönthan-Moszkowski's Sehr sehöne 
5 #) pr. Comptant. : tember-October 5, 25 Gd., 5, 30 Br., per Mai-Juni 5. 43 Gd., 5, 48 Br. 7 i VA an ed er 
É ach Schluss der Börse: Creditactien 267%. Franzosen 202 ½. f Hafer per Herbst 7, 40 Gd., 7. 45 Br.. per Frühjahr 7, 62 Gd., 7, 67 Br. ene 
a Galizier —. Lombarden 1061/3. Egypter 93, 40. Disc.-Commandit Pest. 31. Octbr., Vorm. 11 Uhr. [Productenmarkt] ne Er in jeder Grösse, 
E 240, 20. Hess. Ludwigsbahn —, —. ruhig, per Herbst 7, 95 Gd. 8, 00 Br., per Frühjahr Gd., E ': 2 
> Amsterdam. 51 Oetbr., 3 Uhr Nachmittag. [Schluss- Course. }f8, 48 Br. Hafer per Herbst 7,05 Gd.. 7, 10 Br., per Frühjahr 7, 23 Gd., liefert für wöchentlich 10 Pf. mmer II, 
* Märknoten 59. 30. Russische Zollcoupons 191¼8. Hamburger Wechsel 7, 25 Br. Neuer Mais 5, 09 Gå., 5, 10 Br. Kohlraps per September- Abonnenten der „Bresl. Zeitg.“ este grosse 
ie —. —. Wiener Wechsel 99. —. Londoner Wechsel kurz —, —. October —. Wetter: Schön. I die Expedition, Herrenſtraße 20, Holl. 
2 Newyork, 31. October. Abends 6 Uhr [Schluss- Cours e.] Paris, 31. Oetbr., Nachm. [Getreidemarkt.] Weizen ruhig, und alle Zeitungs- Aus träger.“ 
Wechsel aut Berlin 94½¼. Wechsel aut London 4, 81. Cable transfers] per October 22. 25, per November 22. 25, per Novbr.-Februar 22, 40, And alle Zeitungs: Aus träger. empfiehlt 
S 4, 86. Wechsel auf Paris 5, 221. 40% fund. Anleihe 1877 127.|per Januar-April 22, 75. Roggen ruhig, ner Octbr. 14, 00, per Januar- Friſch eſchoſſene Haſen 
- Erie-Bahn 28%. Newyork-Centralbahn 106%. Chicago-North-Western- | April 14, 75. Mehl ruhig, per October 50. 60, per November 51, 10, 9 en. , 1 or 
F Bahn 112¼. Centr.-Paciſie-Bahn —. Baumwolle in Newyork 108. Baum- per Novbr.-Februar 51. 40, per Januar-April 51, 75. Rüböl fest, St. v. 2 M., 5 2,80 u. 3 M., 0 3 
> wolle m New-Orleans 91/,. Raff. Petroleum 70° Abel Test in Newyork pe October 72. 25, per Novbr. 70, 75, per Novbr.-Decbr. 70, 75, per] halbe Hajen, Rehwild, Faſanen, Schmiedebrücke 81 
5 7, 35. „Raffinirtes Petroleum 70° Abel Test in Philadelohia 7, 35. Januar-April 72, 00. Spiritus ruhig, per October 36, 75, per Novbr. am billigften bei L. Adler, Wild- s 
w Rohes Petroleum per October 7,70. Pipe line Certificats per Nov. 106.137, 00, per November-December 37, 25, per Januar-April 38, 75. handlung, Oderſtr. 36 im Laden. Filiale: Neue Schweidnitzerstr. 12 
E 
r * 
. 5 9 7 — 
$ Courszetiel der Berliner Börse vom 31. October 1889. 
2 
A Gold. Silber und Banknoten. . 2b Farm ER 2 0 N a Ausländische Eisenbahn-Prioritäts-Obligationen. Industrie. Gesellschaften. 
Ae : ir KL t — o AE ie Cours (Bei den das Geschäftsjahr nicht mit dem 31. December 
8 Russ. . — Pe a eg £h] 111 tjg sa — 2 2 | Term vom 30. | vom 31. jschliessenden ge er ren die Dividenden 
E ato. Centralb.-Pfd. Ber. I. 5 7 188 und 1888/89.) 
£ Russ.-Poin. Schatz-Oblig. 4 | 1,1, | 9360 G 93.60 bz 1 ½% 1103.90 bB 103.15 u PETER a re überall speciell angagaben, 
É imperials Schwed. Anleihe........... S | us % 10090 % |#8,75 B s SENE Vene RZ TH 
8 — — — LH, * ` 0 ar ed. 1 1875 ½ Ha 110 in 85 nn yon 2080 @ 198.50 @ 1887. 1888. Term! 
P . rt. te on — m 
— Oesterr. Bilb.- 0 dto. Eisenb.- Hyp.-Oblig.. 1 825 8 &6.00 B 7 = 4 _ JälgEiecktr.(Edison)] 7 | 9 | % 
gi Russ. Noten 100 Türkische Anleihe von 18851 15 17.10 en 28 0 % AUS. Hauserbau-Ges 0 | u f dı 
j Russ. UA 5 Adm Anl v 82.50 wB IE l 2 ER 10 —— ij 
= . — —— 75.50 oz F 2 r S x 
7 — Caeni ` H 80.30 ba br aE Berk. BR i 
Br dio. Eisenbahn-Anl. 1889/41] tig 1), 95.30 ba B 101,40 0 Jul b ten ehe 1 12 
s m nerreure 5 i z 2 s 5 rekhütte...... 0 
N to. Pap: 5 | tie tha 8350 eB g ronprius Rudolf ......... % 80.10 m Im a Apmmmcknaie 12% a 
5 Deutsche Heichs- Anleihe Loose, Lemb.-Czernow. 10%, Steuer 1 11 69,30 G 69.30 G Bres). Att-Brauerei — 11 
t dto. dio dıo Bad. Prüm.-Anleine von 1867 tig lj | 1143.70 6 dto. dio, steuerfrei jt 1 — 76.20 d f Aro. Oelfabri .... 53 1% 
x Preuss. Consols Baier. Prämien-Anieihe.... | IM 146.09 oz Mährisch-Schiesische 7150 bad 71,75 bz Sue: Steht dent. 2 11 
g dto. ER . N Barietta, 100 Fr e 142 in — Oest.-Franz. Staatsbahn alte 2 euB er bz dso. Wagennan-G. 2 
j dto. Btaats-Schuldsch. -|31| 1f J 1100,00 2g ee Ka gree 11.2 100 B rue inpas B fit e eee htte in 
— Berliner Stadt-Obligation.. 14/10 100,80 0 — — Com-Mindener Präm.-A.-S. [Stg "he 142.00 bsB f Oesterr. Nordwestnahn.... 19 81,0 8 G Dortm. Un.8t.-Pr. 3 4 7 
er Breslauer Stadt-Anieihe ... ee 8 tes 0 EB I Dessauer St-Pram-Ank....|ar,] J 156,40 B dto. Lit. B. Eiberhalb.. 6950 & Fdo Bergb. 80% Va.-Act. Bu N ~ 
5 Posensche neue Piandbr... th 1% aA 5 — 5 Finul 10 Thir.-ioose....... =A = 61.45 8 Reichenberg -Pardunita 88.50 G = Erumannsd. Spinner. 6 Yo 
4 Bchien, Jandsch. Pfdh. Lit, A ip [woas a josh a ee Grunder Pram-Bedbiein 11 6. 355 w21 @ fe & agent act. s 4 
75 Posensche Rebtenbriefe 1 ½% 10% bs 103.90 50 Uamburger 50 Thir.-Loose.|3 a iy . 148.64 bs Sn dto. (Gold; ah] 95.40 ba 9120 a6 a I reger 3 nd 
Ja Schlesische dto. Si 44 0104.10 @ 104,20 B Kurhessische 40 Thlr.-Loose— — 89 7% G Ungar. Nordostbahn ....... 8540 G 85.50 G Giesel, Cementfabr. 1 12 bu 
d Hamb. Staats-Anleine ....|3 J t/s Yr] 93,00 oG | 93.25 @ Lübecker 50 Thir.-Loose. 4 3½ Ae 136.00 G dio, dio. Gold-Pr. Js * 101.99 B 101.90 G Goriitz. Eisenb.-Bed. 12 
2 panoge Rente von teres f tig 4, [101,90 @ 102,00 @ Mailänder 10 Lire-Loose...— | — 18,75 8 dw. Ostbahn L Em. 2 85.3% G 85.30 G Grusaon-Werk.. 1 
175; ̃ ͤVVbbb0bTb % . e aea jiems ; 
otleken»Ler üto, Loose —1 — £ rest- rer i 1 A ; 
P 0. Grunder.-Bank I ? TZ. 110/8½ tj ½ 100% B 1100.30 8 Oesterr. (Credit) von 1858..|— | — 19.50 ba Charzow-Aso . . 7 under an A 1 
dw. dto. V. 5% Yı ½ | 86,00 vg | 97.25 baG uro. iæose von 1860.. f % 5 dto. dio, 100 Lstrl, s pre 1 ya Apat 
* Deutsche Grundschuldbank|4 | vsch.|103.00 b 108.0 ba dto, dto. von 1864...) | — 811,59 iwangorod-Lomorowo . 50% rior... 11 2,00 548 A 
* dto dto: dio. S½ vseh.| 99.50 b | 39,80 & Oldenburger 40 Thir.-Loosels 1 136.20 ba Kursk-Kiew gur N Inowrazl. Steins. 0 ji 47,50 b 
; Deutsche Hypothek. 1V.-V1ls | vacb.l110.25 G_ fi @_ |Preuss. St-Pr.-Anl von 1855|3%, 58,9 0s Need rot —— 10 n 
Br a 5 4 | 3 101.70 va@ 101.60 8 J Raab- Gratzer 41 1410 107% bs dto. Räsan 60 Lauchhammer conv, Dz 166.50 bz 
2 dw. dt 4 ½ 107.10 bG 10.8% 40 $ Runs. Präm.-Anl. von 1864 % |Y; 1r 169,0 e | dio, Smoiensk ne Laurabütte .... ...... al 
2 Hamb. Hypothek-Pfandbr i daB 1101.90 da dto. dto. von 1850.15 1 ½ Br to.” Kürsk . . NeufeldtMet.-W.-Fb| — bas 133,50 G 
2 z 4 8 dto. 31½ 1 15 99,10 bs 99,10 bs Schwedische 10 Thlr. Loose.| -- |} — 82.00 bs Marsch- Aken IT e P . Nob. Dyn. Trust-C. bG 1160,06 be 
5 H- tienckol'ache ra. , fa FI nee eb a DA E heras AE er 101.50 0 f Norad. deu soni 0 146.00 mG 
1 dto. (Wolfsberg) en aiig k 98 =. — — Ungarische Loose BE z — ’ am. a 11% 1101.70. G 101.60 G Oberachl. Kaen bien — 8900 146.00 128 
h Ital. Nat.-Pidbr. (st MR br. 4 10200 bs 18250 880 Eisenbahn-Stamm-Prioritäten. ee ee 14151101208 101.80 G 3 — HA 4 — 
2 Meininger i y er 14 45 .. ˙ͤͤʃ˙ͤ:— AE ˙¹²·¹¹..7ĩ TT ti % 101,80 @ 101.60 G dros Portl.-Cem] — 17 G 135,90 0 
x en Pi B Kr. ısol 1 ima EA L! „ß„5n5•§%„kliTi FE A u ee gan Br er 8950 ur Oppeiner Cement. 126,90 oz 
a $ PAA ö 7 3 = B Transkaukasische ......... Seta] T 73.50 i — „06 b. 
1 dto. to. II. 1 a 11 15 — = ä — — Ih 45 1 119.50 De 1580 wB Russische Südwestbahn ... — 1% Pr 5 20.80 128 Persal ne 13009 G k 
ER dw 2 LE y 101 i 38,10 B 88.10 B Mariend.-Miawka...| 5 | 5 117.55 bad 120.5 ba Süditalien. (Meridionaux).. | — — Posener Sprit- A.-G. oz 605,70 6 
Pe dto zvo. L II. rs. iols 11 tj 112.75 8 112.75 G Ostpr. Süd baun... 5 | 5 | n 17 8 11725 B California-Oreg. g . 1 1h 1105,25 bs er Reagenhütte St.-Pr.. ue a 
BE Pr 2 r nos ef o 1024 8 bahn . 5 | 4.411510 oG 115460 oG entral-Pacine 1 4,1111,50 br —— Renner u. Co. Spinn. — 181,00 G 
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